
, , 

II-~~,~.-.:1::r BdLgel1 zu d":lslcnü,;r.lphiscbell Protokoll@u des Natipnalrates 

DER BUNDESMINISTER 
FUR UNTERRICHT UND KUNST 

X111. Geselzgcbungspetiode 

Zl. 010.097 - Parl/74 Wien, am 2. Juli 1974 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wie n 

zu4(b~d' / J. 
Präs. UiL __ ~! .... ~~!U§J74 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 1678/J-NR/74, die die AbgeordnetenREGENSBURGER und 
Genossen am 3.. Ma.i 1974 an mich richteten, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1 - 3) Die Frau Bundesminister 
Dr. Hertha FIRNBERG hat anläßlich eines Referates vor 
dem Verband der Akademikerinnen unter anderem auch die 
Probleme der höheren ]'rauenbildung erörtert.. Die Frau 
Bundesminister hat allerdings nicht von IIKnödelakademien" 
gesprochen. Das sowie bei der überprüfung und Versuchs
tätigkeit auf dem Gebiet der Vorschule, der Grundschule, 
des Bereiches der 10 bis 14 jährigen, der Oberstufe der 
Allgemeinbildenden Höheren Schule und der Berufsschule 
auch überlegungen bei anderen Schularten notwendig sind, 
halte ich für selbstverständlich. 

Die Öffentlichkeit wurde von mir sehr genau darüber in
formiert, daß ich nicht an eine Abschaffung der genannten 
Schule denke. Ich bin mir sehr wohl bewußt, daß die höheren 
Lehranstalten für wirtschaftliche :B'rauenberufe 
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einen sehr großen Zuspruch finden, aber gerade .. deswC3gen 
müssen sie gestaltet werden, daß eine möglichst effiziente 
Auspildung an diesen Schulen erfolgen kann. 
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